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LIEBE FANS!
Zum Heimspiel gegen den SV Lippstadt 08 heiße ich Sie an diesem Freitag recht 
herzlich bei uns im Häcker Wiehenstadion willkommen. Das gesamte Team freut 
sich auf das dritte Flutlichtspiel in Folge, will den letzten Heimauftritt gegen den 
SC Wiedenbrück unbedingt vergessen machen und sich wieder von der besten 
Seite zeigen.

Nach drei Spielen in Folge ohne eigenen Torefolg und nur zwei Punkten streben 
wir gegen den SVL wieder einen Dreier an. Wir sind uns der Verantwortung 
gegenüber der Liga bewusst, werden alles in die Waagschale werfen, um uns im 
Abstiegskampf nichts vorwerfen zu lassen.

Wir wollen allen Zuschauern im Stadion zeigen, dass wir die Saison nicht 
austrudeln lassen, sondern wollen gegen den Lippstadt dagegenhalten und  

 
 
wieder Leidenschaft und Emotion auf dem Platz bringen, um möglichst mit einem 
weiteren Sieg unsere gute Heimbilanz auszubauen. Ich bin fest davon überzeugt, 
dass unser kleiner Negativlauf enden wird und wir uns durch die Arbeit der 
letzten Wochen wieder belohnen.

Ihr
Daniel Flottmann
SVR-Kapitän

„Mir standen überhaupt keine Stürmer zur Verfügung. 
Rechtsverteidiger Kevin Dabo und Innenverteidiger 
Hajdar Shala musste ich auf Grund fehlender Alter-
nativen im Angriff aufstellen. Dennoch waren wir in 
vielen Partien auf Augenhöhe, kassierten beispielswei-
se bei der 1:2-Niederlage gegen den Aufstiegsaspiran-
ten Rot-Weiß Oberhausen den Gegentreffer erst in der 
Nachspielzeit.“

Zuvor waren Sie für den Mittelrheinligisten Blau-
Weiß Friesdorf tätig. Was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Unterschiede zwischen den beiden Ligen?

„Von den Strukturen unterscheiden sich beide Vereine 
nicht besonders. Dafür trennen die beiden Spielklas-

sen Welten. In der Regionalliga sind die Spieler tak-
tisch besser geschult, es wird schneller umgeschaltet 
und physisch auf einem viel höheren Niveau gespielt.“

Auch für Sie war die Regionalliga Neuland. Was 
nehmen Sie persönlich mit aus den letzten drei 
Monaten?

„Ich habe in dieser kurzen Zeit viele Kontakte zu an-
deren Trainerkollegen knüpfen können und für meine 
weitere Arbeit sehr viel gelernt.“

Wie geht es mit Ihnen weiter?

„Mein Vertrag läuft zum Saisonende aus und wurde 
auch nicht verlängert. Ich hoffe, dass ich mich mit 
meiner Arbeit für einen Regionalligaverein empfehlen 
konnte, will aber zumindest in der neuen Saison einen 
ambitionierten Oberligisten trainieren.“

Wie schätzen Sie die Aufgabe beim SV Rödinghau-
sen ein?

„Wir haben nichts zu verlieren. Jeder Gegner, der 
jetzt gegen Herkenrath spielt, fordert drei Punkte ein. 
Das wird in Rödinghausen nicht anders sein. Unsere 
Mannschaft wird aber so vorbereitet sein, dass man 
uns nicht so einfach vom Platz fegt.“

Giuseppe Brunetto 
Cheftrainer TV Herkenrath
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Heute steht die Partie gegen den formstarken SV 
Rödinghausen auf dem Programm. Worauf kommt 
es an?

„Der SVR verfügt über eine gute Mannschaft und ist 
für mich ein Geheimfavorit für die Meisterschaft. Ich 
habe Rödinghausen beim 1:3 in Wegberg-Beeck be-
obachtet. Dieses Spiel werde ich aber - genau wie das 
8:1 bei Westfalia Rhynern - nicht überbewerten. Für 
uns geht es darum, so stabil aufzutreten wie zu Sai-
sonbeginn und vorne die Chancen besser zu nutzen. 
Dann ist auch in Rödinghausen etwas möglich.“

Beim SV Rödinghausen treffen Sie auf Ihren 
Kollegen und früheren Bundesliga-Innenverteidiger 
Alfred Nijhuis. Wie gut kennen Sie ihn?

„Schon zu Alfreds Zeit beim ASC Schöppingen sind wir 
uns regelmäßig über den Weg gelaufen. Das ist jetzt 
mehr als 25 Jahre her. Beim Wegberg-Spiel haben wir 
uns zum letzten Mal gesehen und uns länger unter-
halten. Wir verstehen uns gut.“
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ALEMANNIA AACHEN FEHLEN 
NUR FÜNF PUNKTE ZUM 
AUFSTIEG
Tabellenführer Alemannia Aachen ist dem 
Gewinn der Meisterschaft in der Regionalli-
ga West einen weiteren Schritt nähergekom-
men. Der frühere Bundesligist besiegte am 
29. Spieltag Rot Weiss Ahlen 3:0 (1:0) und 
feierte damit vor 26.000 Zuschauer*innen im 
Tivoli-Stadion den fünften Sieg in Serie. Die 
Alemannia liegt nach insgesamt 15 Partien 
ohne Niederlage mit jetzt 66 Punkten weiter-
hin souverän an der Spitze. Der Tabellenzwei-
te Wuppertaler SV hat elf Zähler weniger auf 
dem Konto. Das bedeutet: Aus den verbleiben-
den fünf Ligaspielen fehlen dem ehemaligen 
Bundesligisten aus Aachen maximal noch fünf 
Punkte, um den Titelgewinn und den Aufstieg 
in die 3. Liga aus eigener Kraft perfekt zu ma-
chen. Gegen die abstiegsbedrohten Ahlener 
war es Anton Heinz (43.), der die Alemannia 
mit einem verwandelten Foulelfmeter in Füh-
rung gebracht hatte. Es war bereits sein 16. 
Saisontor. Kurz vor Schluss machte Sasa Stru-
jic (90./90.+2) mit einem Doppelpack alles 
klar. Rot Weiss Ahlen weist nun sieben Zähler 
Rückstand auf einen Nichtabstiegsrang auf.

Drei Elfmeter und zwei Platzverweise bei 
WSV-Sieg
Erster Verfolger von Alemannia Aachen bleibt 
der Wuppertaler SV. Das Team von Trainer 
Ersan Parlatan bezwang den Aufsteiger FC 
Gütersloh 3:0 (2:0) und fuhr den vierten Sieg 
in Folge ein. Die Treffer für die Bergischen vor 
2.200 Besucher*innen markierten Mert Göck-
an (14.), Philipp Hanke (35.) und Charlison 
Benschop (49., Foulelfmeter). Torschütze Ben-
schop sah später die Rote Karte wegen Hand-
spiels (65.). In der Schlussphase verschoss 
der eingewechselte Damjan Marceta einen 
weiteren Strafstoß (86.). Die Gäste verloren 
nicht nur das Spiel, sondern auch Abwehr-
spieler Lars Beuckmann mit einer Roten Kar-

te wegen einer Notbremse (49.). Jeffrey Obst 
scheiterte außerdem mit einem Handelfmeter 
an WSV-Schlussmann Krystian Wozniak (66.), 
der auch im vierten Spiel nacheinander ohne 
Gegentor blieb. Der FCG gewann nur eines der 
vergangenen acht Spiele, hat aber immer noch 
ein komfortables Polster vor den Abstiegsplät-
zen.

1. FC Bocholt verdrängt Fortuna Köln von 
Rang drei
Im direkten Duell um den dritten Tabellen-
platz behauptete sich der 1. FC Bocholt vor 
2.417 Fans 1:0 (1:0) bei Fortuna Köln. Mit jetzt 
52 Punkten zogen die Bocholter wieder an der 
Fortuna (51) vorbei. Schütze des entscheiden-
den Tores war Malek Fakhro (5.), der damit auf 
14 Saisontreffer kommt. Er beendete auch die 
Bocholter Serie von vier Spielen ohne dreifa-
chen Punktgewinn. Fortuna Köln verpasste 
den dritten Heimsieg in Folge.

Schalke landet Kantersieg beim SV Lippstadt 
08
Die U 23 des FC Schalke 04 baute ihre Sieges-
serie aus. Das 5:1 (2:1) beim abstiegsbedrohten 
SV Lippstadt 08 war der vierte Sieg nacheinan-
der. Für die „Knappen“ trafen Nelson Amadin 
(17.), Kelsey Owusu Aninkorah-Meisel (33.), 
Malik Talabidi (54.), Pierre-Michel Lasogga 
(68.) und Marouane Balouk (90.+1) zum Kan-
tersieg. Für Lippstadt trug sich lediglich Niek 
Munsters (10.) zur zwischenzeitlichen Führung 
in die Torschützenliste ein. Sein Mannschafts-
kollege Yusuf Örnek handelte sich wegen wie-
derholten Foulspiels die Gelb-Rote Karte ein 
(45.+2). Der SVL hat seit drei Partien nicht 
mehr gepunktet und ist jetzt vier Zähler von 
einem Nichtabstiegsrang entfernt.

SCHAFFT FREIRAUM
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ZUSCHAUER DER
REGIONALLIGA WEST

VEREIN LETZER SPIELTAG GESAMT HEIMSPIELE SCHNITT
Alemannia Aachen 26.000 276.100 15 18.407

Rot-Weiß Oberhausen 2.470 45.936 15 3.062

Wuppertaler SV 2.200 41.251 14 2.947

Fortuna Köln 2.417 35.377 15 2.358

1. FC Bocholt --- 31.223 15 2.082

FC Gütersloh --- 24.729 15 1.649

SSVg Velbert 760 14.727 15 982

1. FC Köln U 21 --- 13.655 14 975

Rot Weiss Ahlen --- 12.852 15 857

SV Lippstadt 08 820 11.093 15 740

SV Rödinghausen --- 10.119 14 723

1. FC Düren --- 9.572 14 684

Bor. Mönchengladbach U 23 --- 9.524 14 680

SC Paderborn 07 U 21 374 9.277 14 663

FC Wegberg-Beeck --- 8.180 14 584

SC Wiedenbrück 321 7.619 14 544

Fortuna Düsseldorf U 23 256 7.085 15 472

FC Schalke 04 U 23 --- 5.354 14 382

Extersche Straße 42 • 32105 Bad Salzu�en • www.vitasol.de

3 Std. zahlen = 4 Std. bleiben oder 4 Std. zahlen = ganzen Tag bleiben
(gilt nur für diese Tarife) Zum Einlösen, diesen Abschnitt an einer der Kassen in der VitaSol Therme vorlegen.
Gültig bis zum 17.12.2023.  Nicht mit anderen ermäßigten Aktionen kombinierbar. Pro Person ein Gutschein einlösbar.
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... den Kreislauf in Schwung 
bringen, im SaunaPark.

... den Körper aktivieren,
im FitnessClub.

... gesunde Erfrischungen 
genießen, im KochWerk.

... vorbeugend aktiv bleiben, 
in der PräventionsWelt.

... vorbeugend aktiv bleiben, 

AUSZEIT in der VitaSol Therme 

�e��u�e�...�e��u�e�...
... zur Ruhe kommen, in 

der ThermenLandschaft.
... Entspannung � nden, 

in der WellnessLounge.



Gast
>>

„JEDER MUSS SICH HINTERFRAGEN“
Bereits in seiner fünften Spielzeit als Trainer des SV Lippstadt 08 befindet sich Felix Bechtold. 
Der dennoch gerade einmal 33-jährige Chefcoach absolvierte bereits 175 Ligapartien an der 
Seitenlinie des SVL. Im 176. Punktspiel unter seiner Regie ist Lippstadt an diesem Freitag, 
19.30 Uhr, im Rahmen des 30. Spieltages zu Gast beim SV Rödinghausen. Nach der herben 
1:5-Heimniederlage gegen die U 23 des FC Schalke 04 ist die Lage für den SVL bedrohlich. Wir 
sprachen mit Lippstadts Cheftrainer.

Herzlich willkommen in Rödinghausen, Herr Bechtold! Am letzten Spieltag gab es für Ihre 
Mannschaft vor eigenem Publikum ein herbes 1:5 gegen die U 23 des FC Schalke 04. Wie 
haben Sie die Begegnung erlebt?
Bechtold: „Nach der höchst zweifelhaften Gelb-Roten Karte gegen unseren Innenverteidiger 
Yusuf Örnek musste wir die komplette zweite Halbzeit in Unterzahl spielen. Wir haben erneut 
viele gute Tormöglichkeiten liegengelassen und die Gegentreffer viel zu billig hergeschenkt. 
Nach dem 1:3 hatte sich die Mannschaft mit ihrem Schicksal abgefunden und ergeben.“

Im Kampf um den Klassenverbleib hat Ihr Team aktuell vier Punkte Rückstand zum „ret-
tenden Ufer“. Was muss im Saisonendspurt besser werden, um am Ende über dem Strich zu 
stehen?
Bechtold: „Gegen die U 23 des FC Schalke 04 standen wir dreimal völlig freistehend vor dem 
Tor, konnten den Ball aber nicht unterbringen. Grundsätzlich müssen wir auch in der Defensive 
stabiler stehen und möglichst keine unnötigen Gegentreffer mehr kassieren.“

Wie bewerten Sie grundsätzlich die Ausgangssituation fünf Spieltage vor dem Saisonende?
Bechtold: „Es ist herausfordernd, aber nicht unmöglich. Ich glaube fest daran, dass wir noch 
die nötigen Punkte für den Klassenverbleib einfahren werden. Ich gehe davon aus, dass die 
Entscheidung erst am letzten Spieltag fallen wird.“

Wie hart würde den SV Lippstadt 08 ein möglicher Abstieg treffen?
Bechtold: „Vor dem Schalke-Spiel hat der Vorstand unseren Spielern die Situation erklärt. Der 
SV Lippstadt 08 will weiter in der Regionalliga West spielen. Mit den finanziellen Möglichkei-
ten ist das immer wieder eine tolle Herausforderung. Wir sind uns bewusst, dass wir jedes Jahr 
auf Messers Schneide unterwegs sind.“

 
Jetzt erhältlich bei:



Wird bereits zweigleisig geplant?
Bechtold: „Alles andere wäre unverantwort-
lich. Im Hier und Jetzt tun wir aber alles da-
für, dass dieses Szenario uns erspart bleibt.“

Nun steht ein Flutlichtspiel beim SV Röding-
hausen an. Wie schätzen Sie den Gegner ein, 
der seit drei Partien nicht mehr getroffen 
hat?
Bechtold: „Der SV Rödinghausen ist für mich 
ein Vorzeige-Verein, der mit sehr guten Spie-
lern gespickt ist. Der Klub hat sich diese Sai-
son sicherlich auch ganz anders vorgestellt, 
will sich vor seinen Fans so gut wie möglich 
verkaufen. Uns erwartet eine sehr schwierige 
Aufgabe.“

Was wollen Sie von Ihrem Team sehen?
Bechtold: „In den letzten fünf Spielen müssen 
wir die individuellen Fehler komplett abstel-
len und am Maximum arbeiten. Jeder muss 
sich hinterfragen, ob er alles für den nötigen 
Erfolg investiert. Viele Teams haben bereits 
bewiesen, dass einiges möglich ist, wenn alle 
an einem Strang ziehen.“

Wie sieht es personell bei Ihrer Mannschaft 
aus?
Bechtold: „Unser Kapitän Viktor Maier hat 
sich einen Außenbandriss zugezogen, wird 
definitiv ausfallen. Für Mittelfeldspieler Lars 
Holtkamp, der wegen einer Nasennebenhöh-
len-Entzündung weiter außer Gefecht ist, 
kommt die Partie noch zu früh.“

Felix Bechtold
Cheftrainer SV Lippstadt
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Sie Stereo-Sound in Ihrem Garten, nahezu unsichtbar installiert in Beeten, Büschen 
oder Rasenfl ächen! Korrosionsbeständige Materialien – frostsicher bis zu -29°C. 

Besuchen Sie uns in einer der deutschlandweit 
schönsten Gartenlautsprecher-Ausstellungen.

GASTEBLOCK
..



Herausgeber:  SV Rödinghausen e.V. 
 Auf der Drift 36, 32289 Rödinghausen 
V.iS.d.P.:  Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Fotos:  Joel Beinke, Lennart Kränke
 

Impressum
Layout:  Werbeagentur team4media GmbH
 MOVi Media GmbH & Co. KG
Druck:  Druckerei W. Metting GmbH &Co. KG 
Auflage:  700 Stück, Erscheinungsweise: zu jedem Heimspiel

LATTEN-
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SVR GRILLSET
DAS ANGEBOT IST GÜLTIG AM SPIELTAG BEIM KAUF IM FANSHOP. NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT.

NEU!

Das Jahr 2024 ist noch nicht besonders alt. 
Hinter dem SC Rot-Weiß Oberhausen - der im 
Rahmen des 31. Spieltages am Samstag, 27. 
April, ab 14 Uhr den SV Rödinghausen im Sta-
dion Niederrhein empfängt - liegen dennoch 
schon intensive Monate mit einer fast komplet-
ten Neuaufstellung der Vereinsführung und 
der Sportlichen Leitung. Angefangen hatte 
das Ganze im Februar mit einem Wechsel auf 
der Trainerbank. Nach dem 1:1 im Heimspiel 
gegen den SV Lippstadt 08 hatte die aktive 
Fanszene von RWO in einem Offenen Brief den 
Rücktritt von Trainer Jörn Nowak gefordert, an-
dernfalls werde der Support eingestellt. Kurz 
vor der anschließenden Nachholpartie bei der 
SSVg Velbert (3:0) wurde Nowak schließlich 
von seinen Aufgaben entbunden. „Die Unruhe 
der letzten Tage im Verein auf verschiedenen 
Ebenen, auch im sportlichen Bereich, hat diese 
Reaktion erfordert“, hieß es in der Mitteilung 
des Vereins.

Nur wenige Stunden später sprang Mike Terra-
nova einmal mehr als Interimstrainer ein. Die 
Vereinsikone, die für RWO unter anderem 88 
Einsätze in der 2. Bundesliga absolviert hatte, 
stand zwischen August 2016 und Juni 2020 
erstmals in Oberhausen als Cheftrainer der 
ersten Mannschaft in der Verantwortung. Ei-
gentlich wollte sich der mittlerweile 47-Jährige 
dann als Sportlicher Leiter im Nachwuchszen-
trum um die Entwicklung junger Spieler kon-
zentrieren.

Nur drei Monate später war das Vorhaben be-
reits hinfällig. Nach der Trennung von Dimitrios 
Pappas im Oktober 2020 sprang Terranova als 
Coach ein. Aus der eigentlich als Übergang 
gedachten Idee wurden dann doch fast drei 
Jahre, bis der Ex-Profi im Finale um den Nie-
derrheinpokal bei Rot-Weiss Essen (0:2) zum 
vermeintlich letzten Mal bei den „Kleeblättern“ 
an der Seitenlinie stand. In diesem Jahr bietet 

sich RWO am „Finaltag der Amateure“ (Sams-
tag, 25. Mai) gegen die Essener die Chance 
zur Revanche und damit zum Einzug in die 
Hauptrunde des DFB-Pokals. Zur kommenden 
Saison soll Terranova dann wieder von einem 
neuen Trainer abgelöst werden.

Die Suche nach einem Nachfolger hat Rot-Weiß 
Oberhausen mit einer veränderten Führungse-
bene in Angriff genommen. Anfang März be-
stellte der Aufsichtsrat Patrick Bauder, der die 
Position des Sportlichen Leiters noch bis zum 
Saisonende ausführen und sich danach auf 
seine Arbeit als Geschäftsstellenleiter und den 
Bereich Finanzen im Vorstand konzentrieren 
wird, neu in den Vorstand. Der langjährige Prä-
sident Hajo Sommers wird - entgegen seiner ur-
sprünglichen Lebensplanung - auf einhelligen 
Wunsch der Leitungsgremien - noch bis zum 
Ende der kommenden Saison 2024/2025 zur 
Verfügung stehen und die Arbeit des nach dem 
Abschied von Thorsten Binder wieder auf fünf 
Mitglieder erweiterten Vorstandes koordinie-
ren. Ihm zur Seite steht weiterhin Klaus-Werner 
Conrad, der die Verantwortung für den Bereich 
Sport übernimmt.

„Wir wollen Verantwortung und Aufgaben be-
wusst auf mehr Schultern verteilen und setzen 
auf eine gute Mischung aus Erfahrung und fri-
schen Ideen“, beschreiben Hajo Sommers und 
der Aufsichtsratsvorsitzende Damian Schröder 
die neue organisatorische Aufstellung. Diese 
wurde durch die Verpflichtung von Dennis Lich-
tenwimmer-Conversano als neuem Sportlichen 
Leiter abgerundet. Der 34-jährige war zuletzt 
Sportlicher Leiter des Niederrhein-Oberligisten 
VfB 03 Hilden. Lichtenwimmer spielte selbst 
für den VfB 03 Hilden und den Wuppertaler SV 
in der Oberliga Niederrhein. Er ist Inhaber der 
DFB-B-Lizenz und hat unter anderem Sportma-
nagement und Sportkommunikation studiert.

TRADITIONSVEREIN ROT-WEISS OBERHAUSEN IST
NOCH AUF DER SUCHE NACH KÜNFTIGEM CHEFTRAINER

29,90
euro

AUSBLICK



www.team4media.net


